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0iese Tabelle einer US-Behörde, beruhend auf einer Studie mit mehrar"n nun*n ,r,,"n, nibt den sogenannten
0ne-ShootKn0ck-D0wn-tactor wider.
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Weiterhin muss sich die Präzision in einem akzeptablen
Rahmen halten. Auf 25 m sollte ein DinA5-Blatt ge-
halten werden, was immer einem Brust- und Kopf-
tretfer entspricht. Dies ist ied0ch bei den hier
relevanten Waffen unkritisch.

Hohlspitz-/Delormationsmunition
Seit Inkrafttreten des neuen Waffengesetzes steht nun
auch berechtigten privaten Waffenbesitzern die über
Jahrzehnte {in Deutschland) verteufelte H0hlspitz-
munition iür Kurzwaflen zur Verfügung. Diese lange
Abstinenz, gepaart mit der scharfen Achtunq, hat leider
zu einer völlig überzogenen Erwartungshaltung gefühft.
Film. Fernsehen und unseriöse Berichterstattung taten
ihr Ubriges (Stichwoft: Dum Dum). Selbst in den Füh-
rungsebenen der Sichefheitsbehörden geisterte die
Mär von der hundertpr0zentiqen Stoppwirkung der
neuen Einsatz-/Deformationsmunition.

40

Fakt ist Kurzwaffengeschosse mit einem Gewicht von
ca. 3,2 - 15,5 g (0,35 mm bis .44 l\,4agnum), einer lvlün-
dungsgeschwindiqkeit von ca. 200 - 500 m/s und einer
Energie zwischen 70 und 1400 Joule sind physikalisch
nicht  in  der  Lage,  e ine erwachsene Person von 75 kg
und mehr umzuwerfen oder durch die obligatorische
ry-Schaufensterscheibe zu schleudern. Trotzdem bie-
ten HohlspitztDe{ormationsgeschosse einiqe wesent-
l iche Vor te i le  gegenüber konvent ionel len Vol l -  und Tei l -
mante lgescn0ssen:

zuverlässige 0uerschnittsvergrößerun g.
höhere Enerqieabgabe im Körper
ger ingere Durchschlagskraf t  be i  Weichzie len.
verr inger te Umfeldgefährdung.

Experte M.: DDefornationsgeschosse verformen sich
sofon beim Auftreffen auf den nenschlichen Körper. Es
fehlt damit der für die Vollmantelmunition typische
enge Schusskanal. Der Umfang des Aufpilzens des
Projektils ist von der konkreten Geschosskonstruktion


